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1. Dialog und Genehmigungsverfahren

Wo stehen wir bei der Planung fur den 5. Abschnitt der Westkiistenleitung?

Im April 2018 hat die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung zur Planung der 380-Kilo-
volt(kV)-Westkistenleitung im Abschnitt Klixbull bis zur danischen Grenze begonnen.
Von April bis August 2018 hat die Vorhabentragerin TenneT TSO GmbH (TenneT) ge-
meinsam mit dem Energiewendeministerium Schleswig-Holstein (MELUND) einen von



der Deutschen Umwelthilfe (DUH) moderierten intensiven Dialogprozess zur Vorstel-
lung und Diskussion méglicher Korridorvarianten veranstaltet. Seither erarbeitet die
Vorhabentragerin den Vorschlagskorridor, der bei einer Digitalen Ergebniskonferenz
am 8./9.6.2020 den Interessierten und Betroffenen in der Region vorgestellt wird.

Nach der Vollstandigkeitsprifung und Annahme des Antrags durch die Genehmi-
gungsbehdrde MELUND — Amt fur Planfeststellung Energie (AfPE) Ende 2020 beginnt
dann das Planfeststellungsverfahren. Im Verfahren findet eine formelle Offentlichkeits-
beteiligung statt. Ende 2021 soll das Verfahren mit der Genehmigung, d.h. dem Plan-
feststellungsbeschluss, abgeschlossen werden.
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Abbildung 1: Phasen und Zeitplan fur den Dialog und das Genehmigungsverfahren fiir die Westkustenleitung im
Abschnitt Klixbull - Bundesgrenze Danemark

Die gesamte Westkustenleitung wird in mehreren Abschnitten Brunsbuittel, Heide,
Husum, Niebull und Endrup in Danemark verbinden. Zwischen Brunsbuittel und Heide
ist sie fertiggestellt und in Betrieb. Als neue grenziberschreitende Verbindung soll sie
auch im nérdlichsten Abschnitt zwischen Klixbull und Endrup 2023 in Betrieb gehen.

2. Korridorverlauf
Steht schon fest, in welchem Korridor die Trasse verlauft?

Mittlerweile hat die Vorhabentragerin TenneT einen Vorschlagskorridor erarbeitet. Die
bei den Dialogveranstaltungen in der Region 2018 vorgestellten Korridorvarianten wur-
den naher untersucht und konkretisiert und gegeneinander abgewogen. Dabei sind
insbesondere Belange der Raumordnung, die Umweltauswirkungen des Vorhabens,

technische und wirtschaftliche sowie Belange des Eigentums betrachtet worden und


http://www.westkueste-dialog-konferenz.de/

Hinweise aus dem Dialogprozess mit eingeflossen. Die einzelnen Schritte der Ermitt-
lung des Vorzugskorridors und der Trassierung sowie die Planungsmethodik sind in

der TenneT-Broschure ,Die Windstrombriicke zwischen Deutschland und Danemark.
Der flinfte Abschnitt der Westkustenleitung (PCI Interkonnektor 1.3.1)“! genauer dar-

gestellt.

Die geplante Leitung ist Teil der grenziiberschreitenden Verbindung Niebull-Endrup
zwischen Deutschland und Danemark, daher war die Verstandigung auf einen ge-
meinsamen Grenzibergabepunkt zwischen den planungsverantwortlichen Netzbetrei-
bern in Deutschland (TenneT) und Danemark (Energinet) notwendig. TenneT und

Energinet haben dies im Dezember 2019 gemeinsam festgelegt.

Der Verlauf des Vorschlagskorridors der TenneT wird im Rahmen der Digitalen
Ergebniskonferenz am 8./9. Juni 2020 auf der Website der TenneT vero6ffentlicht.

Auf der Grundlage des Vorschlagskorridors erarbeitet und wagt die TenneT die ge-
naue Trassierung ab, um dann Ende September 2020 die Antragsunterlagen bei der
Genehmigungsbehdérde MELUND — Amt fiir Planfeststellung Energie einzureichen.

In Vorbereitung und wahrend des Planfeststellungsverfahrens kénnen sich noch Ande-
rungen am Korridorverlauf und an der Trassierung ergeben.

3. Technologie

Mit welcher Technologie wird die Westkistenleitung geplant?

Die 380-kV-Westkustenleitung wird in Deutschland als Hochstspannungs-Drehstrom-
(HDU)-Freileitung geplant und gebaut. Im europaischen Hochstspannungsiibertra-
gungsnetz ist die HDU-Freileitung die Standardtechnologie, die dem Stand der Tech-
nik entspricht. Eine andere Technologie ist im Bundesbedarfsplangesetz fur die West-
kistenleitung nicht vorgesehen. Die teurere und technisch anspruchsvollere Teilerd-
verkabelung ist bisher in Deutschland bei HDU-Leitungen nur bei gesetzlich festgeleg-

1 Link zum Download: TenneT-Broschure 5. Abschnitt Westkistenleitung, Nicht-technische Zusammen-
fassung, Stand 2019



http://www.westkueste-dialog-konferenz.de/
https://www.tennet.eu/fileadmin/user_upload/Our_Grid/Onshore_Germany/Westkuestenleitung/2019/19119_Broschuere_NTZ_A4_Westkuestenleitung_V4.pdf
https://www.tennet.eu/fileadmin/user_upload/Our_Grid/Onshore_Germany/Westkuestenleitung/2019/19119_Broschuere_NTZ_A4_Westkuestenleitung_V4.pdf

ten Pilotprojekten mdglich, bei denen die Erdkabeltechnologie auf der Hochstspan-
nungsebene erprobt werden soll. Da die Westkuistenleitung kein Erdkabel-Pilotprojekt
nach Bundesbedarfsplangesetz ist, kann sie nach geltender Rechtslage nicht mit Teil-

Erdverkabelung geplant und gebaut werden.

In Danemark ist die Rechtslage anders. Die ca. 75 km lange HOochstspannungsleitung
wird dort zwischen der deutsch-danischen Grenze und Endrup nach danischem Recht
als Freileitung mit mehreren Erdkabelabschnitten geplant.

4. Gesundheit / Elektromagnetische Felder

Welche Auswirkungen haben Hochstspannungsfreileitungen auf die Gesund-
heit?

Wo Strom fliel3t, sind elektrische und magnetische Felder vorhanden. Diese wirken
auch auf den menschlichen Koérper, wenn bestimmte Schwellenwerte tUberschritten

werden.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch elektrische und magnetische
Felder gibt es die 26. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (26. BIm-
SchVO). Die dort festgelegten Grenzwerte basieren auf der Empfehlung internationa-
ler Experten (Strahlenschutzkommission sowie die internationale Kommission zum
Schutz vor nicht-ionisierender Strahlung). Diese erarbeiteten vor dem Hintergrund der
aktuellen Forschungslage Grenzwertempfehlungen fir Orte, an denen sich Menschen
dauerhaft aufhalten: Dazu zahlen insbesondere Wohngebaude, Krankenhauser, Schu-

len, Kindergarten aber auch die zugehdérigen Grundstiicke.

Die Grenzwerte bertcksichtigen den Schutz empfindlicher Personen wie z.B. alterer
Menschen und Kinder. Der Grenzwert fur das Magnetfeld betragt 100 Mikrotesla (uT),
der fur das elektrische Feld 5.000 Volt pro Meter (V/m). Wenn die Grenzwerte einge-
halten werden, dann sind schadliche Umwelteinwirkungen nicht zu befirchten. Unter-
halb der Grenzwerte ist davon auszugehen, dass keine Gesundheitsgefahrdungen be-
stehen. Neben den Grenzwerten muss der planende Netzbetreiber, d.h. der Vorha-
bentrager, nach der 26. BImSchVO auch Anforderungen der Vorsorge bertcksichti-
gen, wie etwa das Minimierungsgebot und das Uberspannungsverbot fiir neu zu pla-

nende Leitungstrassen mit einer Spannung von >220 kV.



Weiterfihrende Informationen hierzu finden Sie auf der Website des Bundesamts fur

Strahlenschutz.

und auf der Website zum Netzausbau der Bundesnetzagentur.

5. Entschadigung
Wie werden betroffene Grundeigentimer entschadigt?

Wenn der Netzbetreiber fremdes Eigentum in Anspruch nimmt, zum Beispiel, um eine
neue Freileitung dariiber zu spannen oder einen Mast auf dem Grundsttick zu errich-
ten, wird dafir im Grundbuch eine sogenannte beschréankt personliche Dienstbarkeit
zugunsten des jeweiligen Netzbetreibers eingetragen. Weil Hochstspannungsleitungen
Infrastrukturvorhaben sind, die in besonderem Mal3e dem Gemeinwohl dienen, mus-
sen betroffene Grundeigentimer im Offentlichen Interesse nach Abschluss des Geneh-
migungsverfahrens ihr Grundstiick gegen Entschadigung als Maststandort, fir die Zu-
wegung oder zur Uberspannung zur Verfiigung stellen. Im Falle einer ztigigen Eini-

gung wird gegebenenfalls ein sog. Beschleunigungszuschlag gewabhrt.

DarlUber hinaus kdnnen auch Anspriche auf Schadenersatz entstehen: Wenn der
Netzbetreiber beim Bau, Betrieb oder der Wartung der Leitung fremdes Eigentum be-
schadigt (z.B. Flur- oder Wegeschaden, Schaden an Drainagen etc.), ist dies zu ent-

schadigen.

Die Rahmenbedingungen fur die Entschadigung fir beschrankt personliche Dienstbar-

keiten und fur Schadenersatz sind genauer auf der Internetseite der Bundesnetzagen-

tur und in einer Broschire der TenneT dargestellt.



https://www.bfs.de/DE/themen/emf/nff/schutz/schutz_node.html
https://www.bfs.de/DE/themen/emf/nff/schutz/schutz_node.html
https://www.netzausbau.de/wissenswertes/umwelt/menschen/de.html
https://www.netzausbau.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/FAQ_Entsch%C3%A4digung.pdf?__blob=publicationFile
https://www.netzausbau.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/FAQ_Entsch%C3%A4digung.pdf?__blob=publicationFile
https://www.tennet.eu/de/unser-netz/rund-um-den-netzausbau/eigentum/

6. Europaisches Vorrangprojekt (project of common interest, PCI)
Warum ist eine weitere Héchstspannungsleitung nach Danemark notwendig?

Die Energiewende ist auch ein europaisches Projekt. Der groRraumige Stromhandel
Uber Landergrenzen hinweg wird im Stromsystem mit viel Wind- und Sonnenstrom im-
mer wichtiger. Auch der Ausbau von Stromleitungen zu unseren déanischen Nachbarn
unterstutzt den Ausbau des regenerativen Stromsystems. Mit der Weiterfihrung der
Westkustenleitung nach Endrup bei Esbjerg wird ein weiterer Ringschluss im deutsch-
danischen Ubertragungsnetz hergestellt, was der Netzstabilitat dient und zugleich zu-
satzlichen Stromhandel zwischen Deutschland und Danemark in beide Richtungen er-
moglicht. Durch die Verbindung mit Danemark kann die Westkustenleitung hoher be-
lastet werden, und es sind geringere Abregelungen mdglich. Als blof3e Stichleitung
konnte die Westkustenleitung wesentlich weniger Windstrom aus Nordfriesland auf-

nehmen.
Was bedeutet PCI-Projekt?

Die Européaische Union verfolgt mit dem Energiebinnenmarkt das Ziel, den Wettbe-
werb im Strommarkt zu starken und so niedrige Strompreise fir die Verbraucher in al-
len Landern zu ermdglichen. Dafur sollen die grenziberschreitenden Stromverbindun-
gen verstarkt werden, die in einer Liste fiur Vorhaben von gemeinsamem européi-
schem Interesse (projects of common interest, PCI) enthalten sind. Die Westkustenlei-
tung ist so ein PCI-Vorhaben von europaischer Bedeutung. Fur die PCI-Projekte steht
die energiepolitische Erforderlichkeit im Rahmen der Genehmigungsverfahren unab-
hangig vom genauen Standort, der Trassenfihrung oder der Technologie des Vorha-
bens verbindlich fest.

Als PCI-Projekt ist die Westkustenleitung Teil der europaischen Infrastrukturplanung.
Der nordlichste Abschnitt der Westkistenleitung zwischen Klixbull und der déanischen
Grenze (PCI-Vorhaben 1.3.1) unterliegt den europaischen Vorgaben der sogenannten
TEN-E-Verordnung, der europaischen Verordnung zu Leitlinien flr die transeuropai-
sche Energieinfrastruktur Nr. 347/2013, die bestimmte Verfahrensregeln und Fristen
fur das Genehmigungsverfahren und bestimmte Anforderungen an eine grenztber-

schreitend koordinierte friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung stellt.

Nach der TEN-E-VO gibt es im Genehmigungsverfahren fur PCl-Vorhaben eine Vo-

rantragsphase sowie im Anschluss eine Genehmigungsphase. Im Unterschied zu rein



nationalen Genehmigungsverfahren ist fir den 5. Abschnitt der Westkistenleitung als
PCIl-Vorhaben die Offentlichkeitsbeteiligung in der Vorantragsphase Teil des formellen
Genehmigungsverfahrens. In beiden Landern hat ein sogenannter ,One-Stop-Shop*
die Aufgabe, das Verfahren und die Offentlichkeitsbeteiligung auf beiden Seiten der
Grenze zu koordinieren. Die Koordinierungsaufgaben des One-Stop-Shops fur den

5. Abschnitt der Westkustenleitung Niebull (Klixbull) — Grenze DK (PCI 1.3.1) hat die
originar zustandige Bundesnetzagentur an das Energiewendeministerium Schleswig-
Holstein Ubertragen (Ansprechpartnerin Rotraud Hénlein). Zustandig flr Monitoring
und Berichterstattung fur das PCI-Vorhaben 1.3.1 sowie One-Stop-Shop fur die tbri-
gen europdaischen Vorrangprojekte in Deutschland ist die Bundesnetzagentur.

Wem nutzt der Bau von Stromleitungen zwischen Schleswig-Holstein und Dane-

mark?

Die Verordnung Uber den Elektrizitatsbinnenmarkt (EU-Strommarktverordnung) sieht
vor, dass bis zum 1. Januar 2020 mindestens 70 Prozent der Ubertragungskapazitét
der kritischen Netzelemente fir den grenziberschreitenden Stromhandel zur Verfa-
gung stehen mussen. Europaische Mitgliedstaaten mit festgestellten strukturellen Eng-
passen wie Deutschland kénnen einen Aktionsplan zur Verringerung dieser Engpéasse
vorlegen, um die vorgeschriebene Mindestkapazitat von 70 Prozent erst bis zum 31.
Dezember 2025 erreichen zu miussen. Der Ausbau der Westkustenleitung dient auch
der Erhéhung der Ubertragungskapazitat nach Danemark im Rahmen des Aktions-
plans Gebotszone, den das Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) erstellt hat, um
diese Mindestkapazitat schrittweise zu erreichen. Einzelheiten zum Hintergrund und
zur Berechnung der Kapazitaten sind dem Aktionsplan Gebotszone des BMWi zu ent-

nehmen.

Die Verstarkung und der Neubau von grenziiberschreitenden Hochstspannungsleitun-
gen, sogenannten Interkonnektoren, niitzt Verbrauchern und Stromproduzenten in bei-
den Landern: Erzeuger von Windstrom konnen bei h6heren Strompreisen im Nachbar-
land gro3ere Strommengen ins Nachbarland exportieren. Grundséatzlich kbnnen auch
Verbraucher von den erweiterten Handelskapazitaten profitieren, wenn grenziber-
schreitend tatige Energielieferanten die niedrigeren Beschaffungspreise im Nachbar-
land an ihre Kunden weitergeben.


https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aktionsplan-gebotszone.html

7. Weiterfuhrende Links

e TenneT-Projektwebsite zur Westklstenleitung

e Website des Energiewendeministeriums Schleswig-Holstein zum Dialog West-

kustenleitung

e Gemeinsame Projektwebsite der Vorhabentrager TenneT und Energinet.dk zum
PCI-Projekt 1.3.1 Westkustenleitung Klixbull(Niebull)-Endrup

e Uberblick Uiber die Planung der Westkiistenleitung auf der Website der Bundes-
netzagentur

¢ [nformationen Uber PCI-Vorhaben auf der Website der Bundesnetzagentur

e Aktionsplan Gebotszone des Bundeswirtschaftsministeriums

Verantwortlich fur diesen Pressetext: Patrick Tiede | Ministerium fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisie-
rung | Mercatorstr. 3, 24106 Kiel | Telefon 0431 988-7044 | Telefax 0431 988-7137 | E-Mail: pressestelle@melund.landsh.de |

Presseinformationen der Landesregierung finden Sie aktuell und archiviert im Internet | Das Ministerium finden Sie auf der Internet-

présenz des Ministeriums.



https://www.tennet.eu/de/unser-netz/onshore-projekte-deutschland/westkuestenleitung/
http://www.schleswig-holstein.de/westkuestenleitung
http://www.klixbuell-endrup.eu/
http://www.netzausbau.de/vorhaben8
http://www.netzausbau.de/vorhaben8
https://www.netzausbau.de/wissenswertes/pci/de.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aktionsplan-gebotszone.html
mailto:pressestelle@melund.landsh.de
http://www.schleswig-holstein.de/
http://www.melund.schleswig-holstein.de/
http://www.melund.schleswig-holstein.de/

	1. Dialog und Genehmigungsverfahren
	2. Korridorverlauf
	3. Technologie
	4. Gesundheit / Elektromagnetische Felder
	5. Entschädigung
	6. Europäisches Vorrangprojekt (project of common interest, PCI)
	7. Weiterführende Links

